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Sachverhalt : 
 
Herr Klossek – Tiefbauabteilung  
 
B-Plan Nr. 49, Neuvorwerk 
Die Ausschreibung für die Erschließungsmaßnahme wurde am 19.01.2017 veröffentlicht. 
Die Submission findet am 14.02.2017 statt. Die Baumaßnahme soll zwischen dem 
01.03.2017 und dem 29.09.2017 durch die Landgesellschaft Schleswig-Holstein mbH 
durchgeführt werden. 
 
Rückbau der Luftmessstation Langenbrücker Straße 
In der Abteilung des Landesamtes für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume, 
Technischer Umweltschutz, soll die Messstation zur lufthygienischen Überwachung Anfang 
März 2017 abgebaut werden. Grund: Die Einhaltung des Luftreinhalteplanes ist 
gewährleistet. 
 
B 207, Töpferstraße, innerhalb der Ortsdurchfahrt Ratzeburg 
Die Vorbereitungen der Ausschreibung für den Straßenabschnitt der Bundesstraße innerhalb 
der Ortsdurchfahrt werden derzeit getroffen, so dass nach Freigabe der Mittel durch den 
Landesbetrieb zeitnah einer Erneuerung der Fahrbahndecke erfolgen kann.  
 
Gehweg Bahnhofsallee 
Im Zuge der Arbeiten der VSG-Netz wurde der südliche Gehweg im Bereich der 
Bahnhofsallee erneuert. Im weiteren Verlauf in Richtung Bahnhofsallee erfolgt dann eine 
Sanierung des Gehweges auf der Nordseite der Bahnhofsallee zwischen der Einmündung 
zur Lauenburgischen Gelehrtenschule und der Lübecker Straße 
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Gehweg Schweriner Straße/ Abschnitt Gartenstraße – Am Mühlengraben 
Im Zuge der Arbeiten der VSG-Netz wird der desolate Gehweg auf der Nord-Ost-Seite der 
Schweriner Straße erneuert. Der abgängige Plattenbelag wird durch Beton-Rechteckpflaster 
ersetzt und die schwer begehbaren Natursteinpflasterstreifen in den Grundstückszufahrten 
werden durch ebenes Betonsteinpflaster ausgetauscht. 
 
Am Graben 
Im Zuge der Sanierung der Entwässerungsleitung wird die desolate Fahrbahn zwischen der 
Langenbrücker Straße und dem Platz Am Graben saniert. Der Oberflächenbelag wird in 
diesem Bereich komplett aufgenommen und fachgerecht wieder verlegt. 
 
Erneuerung der abgängigen Straßenleuchten auf der Insel 
Die Ausschreibung für die Erneuerung von rund 70 Straßenleuchten befindet sich in der 
Vorbereitung. Die Leuchten werden über das Programm nationale Klimaschutzinitiative des 
Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit gefördert. Die alten 
Quecksilberhochdruckleuchten werden durch moderne LED-Leuchten ersetzt. 
 
Lübecker Straße 
Zur besseren Erkennbarkeit und zur Erhöhung der Verkehrssicherheit wird im städtischen 
Straßenabschnitt Am Bahndamm, der südliche Tunnel zur Gemeinde Einhaus mit zwei LED-
Leuchten ausgestattet. Ein entsprechender Antrag wurde beim Landesbetrieb für 
Straßenbau und Verkehr Schleswig-Holstein gestellt.  
 
Lübecker Straße – Gehweginstandsetzung in dem Abschnitt ehemals Hölzerne Rinne bis 
Ansverusweg 
Der ehemalige Radweg an der Gemeinde-Verbindungsstraße weist diverse Schäden durch 
Baumwurzelaufbrüche auf. Da der Gehweg auch von Radfahrern befahren werden darf, soll 
dieser im Frühjahr durch den Wirtschaftsbetrieb Bauhof grundinstand gesetzt werden.  
 
Uferweg Barlachblick, fachgerechte Wiederherstellung der Oberfläche 
Der Wirtschaftsbetrieb Bauhof wurde aufgrund massiver Kritik über den Zustand der 
Oberfläche beauftragt, den Klinkerweg aufzunehmen, zu verstärken und den vorhandenen 
Belag wieder einzubauen. Bei geeigneter Witterung werden die Arbeiten aufgenommen und 
durchgeführt. 
 
Ausleuchtung der Fußgängerüberwege Riemannstraße, Mecklenburger Straße, Grüner Weg 
Die Ausleuchtung der Fußgängerüberwege ist abgängig. Die Vorschriften lassen eine 
Erneuerung der vorhandenen Beleuchtung nicht mehr zu, so dass die Ausleuchtung der 
Fußgängerüberwege vollständig ersetzt werden muss. Der Auftrag wurde an die VSG-Netz 
erteilt. 
 
Betreibermodell Straßenbeleuchtung durch die VSG-Netz 
Die VSG-Netz hat Interesse, die Straßenbeleuchtung im Rahmen eines Betreibermodelles 
zu unterhalten und auszubauen. Nach Mitteilung der VSG-Netz wird sie der Stadt in Kürze 
ein Angebot unterbreiten. 
 
Erschließungsgebiet B-Plan Nr. 52.3, 3. Bauabschnitt Barkenkamp 
Mit Beginn des Jahres 2017 wurden die ersten Gründungsplatten für die Häuser geschüttet, 
so dass im Frühjahr 2017 mit einer erheblichen Bauaktivität im Barkenkamp zu rechnen ist. 
 
Bushaltestelle Röpersberg am DRK-Krankenhaus 
Nach Mitteilung der RMVB hat sich die Situation durch den neuen Haupteingang zum 
Krankenhaus im Bereich der Bushaltestelle für den ÖPNV deutlich verschlechtert, da 
Patienten und Besucher, einschließlich der Taxis, das Einfahren der Busse zur Umfahrt 
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immer wieder behindern. Neubau des Vorplatzes und der Haltestelle auszugehen, da die 
verkehrliche und insbesondere die bauliche Situation nur mit Mühe gehalten werden kann. 
 
Die Haltestelle ist nicht barrierefrei; das muss allerdings bei dieser stark frequentierten 
Haltestelle unbedingt erfolgen.  Das Ein- und Ausfahren von den parkenden Fahrzeugen des 
öffentlichen Parkplatzes beeinträchtigt ebenfalls die Verkehrssicherheit. Der 
Oberflächenbelag ist abgängig, der Oberbau, gemäß einer durchgeführten Untersuchung 
durch das Asphaltlabor, nicht ausreichend tragfähig. Daher wird eine Überarbeitung und 
Erneuerung des Platzes aufgrund der veränderten Situation unumgänglich.   
 
Südliche Sammelstraße, Grundstück Königsdamm 1 
Nachdem die Grundstückszufahrt mit der Toranlage fachgerecht erstellt worden ist, wurden 
abschließend die Garten- und Landschaftsbauarbeiten durchgeführt, so dass die öffentlichen 
Arbeiten trotz mehrfacher Behinderungen abgeschlossen werden konnten. 
 
Südliche Sammelstraße, Passiver Schallschutz 
Der passive Schallschutz an den Gebäuden auf der Grundlage des 
Bundesimmissionsschutzgesetzes ist sehr aufwendig und wird kontinuierlich abgearbeitet. 
 
Rückbau der lichtsignalisierten Fußgängerfurt Am Markt/ Langenbrücker Straße 
Die aktuelle Verkehrszählung (Ergebnisse beigefügt) hat ergeben, dass der 
Fußgängerquerverkehr in der Langenbrücker Straße/ Am Markt verbunden mit dem 
Spitzenlängsverkehr nicht unerheblich ist und nach den Richtlinien ein Beibehalten der 
Lichtsignalanlage möglich ist. Die Fußgängerampel bleibt daher in Betrieb. Ein Abschalten 
und ein Abbau würden in Anbetracht der tatsächlichen, unübersichtlichen  
Verkehrsverhältnisse in Spitzenzeiten mit erheblichen Gefahren für die Fußgänger 
verbunden sein und auch  zur Erhöhung der durchschnittlich gefahrenen Geschwindigkeiten 
führen, die jetzt schon spürbar über den zugelassenen 20 km/h liegt. Die Angelegenheit ist 
damit abgeschlossen. 
 
Sedanstraße - Gehweginstandsetzung  
Die Gehwege in der Sedanstraße wurden durch den Wirtschaftsbetrieb Bauhof 
wassergebunden grundinstand gesetzt.  
 
Gartenstraße/ Mechower Straße (K60) 
Die Kreisstraße K60 soll im Jahre 2018 innerhalb der Ortsdurchfahrt Ratzeburg mit einer 
neuen Fahrbahndecke, teilweise auch Binderschicht, versehen werden. Die Untersuchung 
und Vorbereitung werden derzeit getroffen und mit dem Kreis abgestimmt, damit die 
Maßnahme im Jahre 2018 gut vorbereitet und planmäßig ablaufen kann. 
 
Ziethener Straße, Verkehrsberuhigung durch verkehrsrechtliche Anordnungen 
 
In der Ziethener Straße werden Bauarbeiten den VSG (Vereinigte Stadtwerke) durchgeführt. 
Nach Fertigstellung dieser Maßnahmen möchte die Stadtverwaltung durch Verkehrslenkung 
und Beschilderung eine Verkehrsberuhigung in der Ziethener Straße erreichen, weil hier 
häufig Klagen über eine zu hohe Verkehrsbelastung vorgetragen werden. Dazu trägt 
insbesondere der Abkürzungsverkehr von und nach Osten bei. 
So ist im Einvernehmen mit der Gemeinde Ziethen, der Verkaufsaufsichtsbehörde des 
Kreises Herzogtum Lauenburg und der Polizei folgender Vorschlag entwickelt worden, der im 
Frühjahr 2017 umgesetzt werden soll. 
 

1. Die Einfahrt in die Ziethener Straße aus Richtung Ziethen wird gesperrt. 
2. Der Mühlenweg in Ziethen kann nur noch innerhalb der Gemeinde Ziethen in 

Richtung Westen (also Ratzeburg) befahren werden. Am Ende des Mühlenweges 
wird eine kleine Wendemöglichkeit mit einfachen Bordmitteln eingerichtet.  
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3. Die Ziethener Straße wird von der Einmündung Mühlenweg bis Ziethen 
Einbahnstraße in Richtung Ziethen. 

4. Aus dem Tannenweg kommend kann nur in Richtung Ziethen abgebogen werden. 
5. Die Ziethener Straße zwischen Mühlenweg und Mecklenburger Straße/Burgfeld bleibt 

in beiden Richtungen befahrbar. 
6. Die Ziethener Straße zwischen Mecklenburger Straße/Burgfeld und 

Gartenstraße/Mechower Straße wird Einbahnstraße in Richtung Gartenstraße/ 
Mechower Straße. 

7. Die Ziethener Straße wird insgesamt  eine 30-km-Zone. 
8. Radfahrer dürfen die Ziethener Straße in jeder Richtung befahren, also auch 

entgegen der Einbahnstraßen-Richtung.  
9. Diese Regelung verhindert sowohl in Ost-West-Richtung wie auch in West-Ost-

Richtung das Durchfahren von PKW auf der gesamten Strecke. 
 
Mit der Umsetzung dieses Vorschlages dürfte der PKW-Verkehr auf der Ziethener Straße 
erheblich abnehmen. Gleichzeitig würde die Geschwindigkeitsbegrenzung  - wie heute in 
Anliegerstraßen üblich – auf 30km/h  die Gesamtsituation ebenfalls verbessern. Die 
Möglichkeit des Befahrens im Mittelteil der Ziethener Straße vermeidet zudem weitgehend 
die Verlagerung von Anliegerverkehr z.B. auf den Grünen Weg.  
 
Die Stadtverwaltung versteht diesen Vorschlag als Angebot und weist darauf hin, dass die 
Maßnahme nicht umgesetzt wird, wenn sich die Mehrheit der Grundstückseigentümer gegen 
diese Regelung aussprechen würde. Die Meinungsbildung wird durch schriftliche Mitteilung 
an die Grundstückseigentümer ermöglicht. 
 
Die Einrichtung einer 30km-Zone im gesamten Bereich Burgfeld/Mecklenburger 
Straße/Mecklenburger Viertel und Mühlenweg kann leider nicht umgesetzt werden, weil die 
Verkehrsbetriebe die einzuhaltenden Fahrt- und Verknüpfungszeiten bei verminderter 
Höchstgeschwindigkeit und dann anderer Vorfahrtregelungen nicht mehr einhalten können. 
 
Außerdem stehen kleinere  Unterhaltungsarbeiten an den Gehwegen, insbesondere im 
Nordabschnitt zwischen Gartenstraße/Mechower Straße und Burgfeld/Mecklenburger 
Straßen stehen an.  
 
 
 


